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Vorwort

Seit dem Erscheinen der 6. Auflage dieses Handbuches im FrÅhjahr 2018 sind
mehr als sechs Jahre verstrichen. Verlag und Autoren haben sich daher entschlos-
sen, eine Neuauflage zu erstellen. Die Weiterbearbeitung des von Hans Buschbell
und Dr. Hans Dieter Utzelmann begrÅndeten und in der Vorauflage von VRiLG
Dr. Matthias Quarch und Rechtsanw	ltin Gesine Reisert mitverfassten Werkes liegt
fortan in den H	nden von Rechtsanwalt Dr. Michael Pießkalla und Dr. Don DeVol.
Verlag und Autoren verbindet die Hoffnung, dass die jetzt vorliegende 7. Auflage
an den Erfolg der bisherigen Auflagen anzuknÅpfen vermag.

Der Aufbau und die Konzeption des Werkes entsprechen derjenigen der Vorauf-
lagen. Die zwischenzeitlichen �nderungen in der Gesetzgebung, der Rechtspre-
chung und im Bereich der Wissenschaft wurden berÅcksichtigt und das Werk auf
den aktuellen Stand gebracht. Auch die im Jahr 2024 vorgenommene Teil-Legali-
sierung von Cannabis und die Folge	nderungen im Bereich des Straßenverkehrs-
rechts sind eingearbeitet.

Die Autoren verfolgen mit dem Handbuch weiterhin das von den GrÅndungs-
autoren vorgegebene Ziel, insbesondere dem praktizierenden Rechtsanwalt ein Ar-
beitsmittel an die Hand zu geben, das es ihm ermÇglicht, seine Mandantschaft in
Fahrerlaubnisangelegenheiten umfassend und erfolgreich zu beraten. Das bedeutet,
dass die juristische Darstellung sowohl das Çffentlich-rechtliche Fahrerlaubnisrecht
(1. Teil) mit seinen verwaltungsprozessualen Implikationen als auch das Straf- und
Bußgeldrecht (2. Teil) mit den jeweiligen prozessualen Gestaltungsmitteln umfasst.
Genauso finden die fÅr den Praktiker nicht weniger wichtigen Bereiche der Kosten,
AnwaltsvergÅtung und Rechtsschutzversicherung dort ihre eingehende Darstellung.
Erg	nzt werden die AusfÅhrungen durch Mustertexte und Praxistipps, wobei die
Verfasser gerade an dieser Stelle weiterhin dankbar auf die jahrzehntelange Erfah-
rung der GrÅndungsautoren zurÅckgreifen.

Schließlich beinhaltet der 3. Teil des Handbuches eine Darstellung der Fahreig-
nungsbegutachtung aus gutachterlicher Sicht. Dabei wird detailliert sowohl auf die
wissenschaftlichen Grundlagen als auch auf die praktische DurchfÅhrung von �rzt-
lichen Begutachtungen (�GA) und Medizinisch-Psychologischen Untersuchungen
(MPU) eingegangen, um dem praktizierenden Rechtsanwalt auf diesem Weg das
notwendige Verst	ndnis fÅr die HintergrÅnde dieses in der Praxis so eminent be-
deutsamen Verfahrens zu vermitteln und damit wiederum zur Verbesserung der
Qualit	t seiner Beratung beizutragen. Zu diesem Zweck wurde der 3. Teil umfas-
senden �nderungen unterzogen und dabei insbesondere die mit der 4. Auflage der
Beurteilungskriterien einhergehenden �nderungen fÅr die gutachterliche Praxis im
Detail dargestellt. Gleichzeitig wird die Entwicklung der gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen beleuchtet, soweit sie BerÅhrungspunkte mit dem juristischen Konstrukt
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der Kraftfahreignung aufweisen. Wie schon in den Vorauflagen sind die AusfÅhrun-
gen dabei mit Grafiken und aktuellen Statistiken untermauert. Weiterhin wird auf
die Neuerungen, die der MPU bevorstehen (Stichwort „Legalisierung von Canna-
bis“) sowie die �berarbeitung der Grundlagentexte eingegangen. Neben der Dar-
stellung der Anl	sse und des Ablaufs einer �rztlichen Begutachtung und einer
MPU werden auch die Themen „verkehrspsychologische MPU-Beratung“, „Kurse
zur Wiederherstellung der Kraftfahreignung“ sowie „Wirksamkeit und Qualit	ts-
sicherung in MPU und Vorbereitung“ behandelt. Ein Ausblick auf weitere Entwick-
lungen der Fahreignungsbegutachtung als bedeutsamer Baustein der Verkehrs-
sicherheit wird gegeben.

Angesichts des heute praktisch an jedem Ort der Welt verfÅgbaren Zugangs zum
Internet und den dort abrufbaren Gesetzen, Verordnungen und Begutachtungsleit-
linien wurde davon abgesehen, den Anhang in der bisherigen Form fortzufÅhren.
Das Werk wird hierdurch kompakter und bleibt, was Leserinnen und Lesern zugu-
tekommt, auch erschwinglich. Wir hoffen, diese �nderung trifft auf das Verst	ndnis
der Leserschaft.

Der Deutsche Anwaltverlag und die Autoren hoffen, dass auch diese 7. Auflage
den gesetzten Zielen gerecht wird und unsere Leser hiermit ein Handbuch erhalten,
mit welchem sie ihre fahrerlaubnisrechtlichen Mandate umfassend und erfolgreich
bearbeiten kÇnnen.

Erfurt/MÅnchen im September 2024

Dr. Michael Pießkalla Dr. Don DeVol

Vorwort
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BeckRS Beck-Rechtsprechung (Rechtsprechungssammlung)
Beschl. Beschluss
BfF Begutachtungsstelle fÅr Fahreignung
BGBl Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BKatV Bußgeldkatalog-Verordnung
BMVI Bundesministerium fÅr Verkehr und digitale Infrastruktur
BNV Bundesverband Niedergelassener Verkehrspsychologen e.V.
BtM Bet	ubungsmittel
BtMG Bet	ubungsmittelgesetz
BR-Drucks Bundesrats-Drucksache
Buchst. Buchstabe
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BZgA Bundeszentrale fÅr gesundheitliche Aufkl	rung
CanG Cannabisgesetz
CTU Chemisch-Toxikologische Untersuchungen
DEKRA Deutscher Kraftfahrzeug-�berwachungsverein
ders. derselbe
DGVM Deutsche Gesellschaft fÅr Verkehrsmedizin
DGVP Deutsche Gesellschaft fÅr Verkehrspsychologie
dies. dieselbe/dieselben
DRUGS „Drogen und Gefahren im Straßenverkehr“ (Nachschulungskurs

fÅr drogenauff	llige Kraftfahrer)
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DRUID „Driving Under the Influence of Drugs, Alcohol and Medicines“
(EU-gefÇrdertes Forschungsprojekt)

DSM-IV „Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders“ (Klas-
sifikationssystem fÅr psychische StÇrungen)

EtG Ethylglucuronid (Alkoholabbauprodukt)
EuGH Gerichtshof der Europ	ischen Union
f. folgende
FAER Fahreignungsregister
FahrlG Fahrlehrergesetz
FE Fahrerlaubnis
FES Fahreignungsseminar
FeV Fahrerlaubnis-Verordnung
ff. fortfolgende
FS FÅhrerschein
FSRL FÅhrerscheinrichtlinie
FVB verkehrspsychologische Fahrverhaltensbeobachtung
GebOSt GebÅhrenordnung fÅr Maßnahmen im Straßenverkehr
ggf. gegebenenfalls
i.V.m. in Verbindung mit
JGG Jugendgerichtsgesetz
KCanG Konsumcannabisgesetz
LEER Nachschulungskurs fÅr alkoholauff	llige Kraftfahrer
LG Landgericht
Lit. Literatur
MPU Medizinisch-Psychologische Untersuchung
Nr. Nummer
NZV Neue Zeitschrift fÅr Verkehrsrecht
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
OWi Ordnungswidrigkeit
PUG Psychologisches Untersuchungsgespr	ch
Rdn Randnummer (intern)
Rn Randnummer (extern)
Rspr. Rechtsprechung
S. Satz/Seite
SPEED-02 „Sicherheit durch Pr	vention: Erfahrungen mit und Engagement

gegen Drogen“ (Nachschulungskurs fÅr drogenauff	llige Kraft-
fahrer)

StGB Strafgesetzbuch
StVG Straßenverkehrsgesetz
StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
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THC Tetrahydrocannabinol (rauschbewirkender Bestandteil von Can-
nabis)

T�V Technischer �berwachungsverein
Urt. Urteil
VdT�V Verband der T�Ve.V.
v. vom
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
VkBl Verkehrsblatt
VRR Verkehrsrechtsreport
VZR Verkehrszentralregister
z.B. zum Beispiel
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1. Teil: Das verwaltungsrechtliche
FÅhrerscheinverfahren

§1 Das verkehrsrechtliche Mandat – Beratung
und Vertretung

A. Bedeutung der Fahrerlaubnis fÅr den Mandanten

Die Fahrerlaubnis hat fÅr den Mandanten1 zumeist eine Åberragende Bedeutung:
Dies gilt insbesondere dann, wenn der Mandant beruflich auf sie angewiesen ist.
Der – drohende – Entzug der Fahrerlaubnis im Straf- oder Verwaltungsverfahren,
Fahrverbote oder Probleme bei der Wiedererteilung stellen erhebliche Belastungen
fÅr den Betroffenen dar. Gerade 	ltere Kraftfahrer empfinden den Verlust der Fahr-
erlaubnis zudem nicht selten als ehrenrÅhrig. In jedem Falle ist der Kampf um die
Fahrerlaubnis eine psychische Belastung fÅr die Mandanten. Die Vielschichtigkeit
der Mandate gebietet es, in den nachfolgenden (einleitenden) AusfÅhrungen neben
den im Fokus des Buches stehenden fahrerlaubnisrechtlichen, d.h. verkehrsverwal-
tungsrechtlichen, Aspekten auch das Straf- und das Ordnungswidrigkeitenrecht
einzubeziehen. Dies nicht zuletzt deshalb, weil sich viele verkehrsverwaltungs-
rechtliche Mandate im Nachgang zu mehr oder weniger erfolgreich oder mehr oder
weniger sachgerecht gefÅhrten verkehrsstraf- oder verkehrsordnungswidrigkeiten-
rechtlichen Mandaten ergeben.

In diesem Rechtsfeld t	tig zu sein erfordert daher, sich in die Gedankenwelt des
Mandanten einzufinden und seinen �ngsten zu begegnen, natÅrlich ohne dabei die
objektive Distanz und die F	higkeit einzubÅßen, den Mandanten auf grundlegende
Fehlvorstellungen in Bezug auf das Straßenverkehrs- und Fahrerlaubnisrecht hin-
zuweisen. Weil die Fahrerlaubnis h	ufig Grundlage der wirtschaftlichen Existenz
ist (Berufskraftfahrer, Handelsvertreter oder Versicherungsagenten), sind die �ngs-
te der Mandanten deutlich Åbergreifend.

Eine besondere Problematik ergibt sich, wenn das Behalten oder die Wiederertei-
lung der Fahrerlaubnis in Rede steht. Hier kommt neben der eben aufgezeigten Be-
lastung und den Existenz	ngsten des Betroffenen die Furcht vor der Begutachtung
hinzu. Allgemein ist die Vorstellung verbreitet, dass es bei der Begutachtung eine
unangemessen hohe Negativquote gebe.
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lich auch die m	nnliche Form gemeint.
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Neben EinfÅhlungsvermÇgen und Verst	ndnis sollte daher der beratende Anwalt
dem Betroffenen bei der Vorbereitung auf die Begutachtung Hilfestellung anbieten
bzw. geben und/oder Wege zur Vorbereitung aufzeigen. Ein funktionierendes Netz-
werk zu entsprechenden Stellen (z.B. Verkehrspsychologen) beinhaltet fÅr den
Mandanten einen erheblichen Mehrwert.

Beratung und Vertretung in FÅhrerscheinangelegenheiten erfordern ein hohes Ver-
antwortungsbewusstsein. Diesem kann nur derjenige entsprechen, der ein solches
Mandat mit Engagement auf der Grundlage eines sicheren Fachwissens fÅhrt. Zu
glauben, ein solches Mandat kÇnne „nebenbei“ gefÅhrt werden, ist unverantwort-
lich.

Praxistipp

Es ist wichtig, den Mandanten vor Augen zu fÅhren, welche Gefahren verant-
wortungsloses Verhalten im Straßenverkehr birgt. Hier ist Offenheit und Klar-
heit auch fÅr das zukÅnftige Verhalten der h	ufig wiederkehrenden Klientel er-
forderlich, um Position gegen Bagatellisierung und Indifferenz zu beziehen.
�brigens sei auch daran erinnert, dass nicht jedes angetragene Mandat ange-
nommen werden muss. Mandanten gewinnt und bindet, wer eine authentische,
verantwortungsbewusste und ehrliche Beratung bietet.

B. Mandatsannahme

I. Vorbereitung

FÅr die Annahme eines verkehrsstrafrechtlichen, bußgeldrechtlichen oder verkehrs-
verwaltungsrechtlichen Mandats muss – ebenso wie bei anderen Mandaten – auch
die Frage nach der wirtschaftlichen Bearbeitung gestellt werden.2 Denn das Abar-
beiten dieser Mandate ist nicht nur regresstr	chtig, sondern entscheidet auch dar-
Åber, ob sich der Rechtsanwalt zukÅnftig weiterer MandatsÅbertragung erfreuen
darf. Da es nicht selten um existenzielle NÇte und BedÅrfnisse der Mandanten geht,
sollten diese Mandate nicht nur „mitlaufen“.

Vor Annahme des Mandats obliegen dem Rechtsanwalt Aufkl	rungspflichten, de-
nen er nachzukommen hat. So ist zur Umsetzung der Verbraucherrechterichtlinie
2011/83/EU des Europ	ischen Parlaments und des Rates vom 25.10.2013 u.a. zu
berÅcksichtigen, dass der Dienstleister, als der der Rechtsanwalt gesehen wird,
nn Angaben zu den wesentlichen Eigenschaften der Dienstleistung (Art. 246 Abs. 1

Nr. 1 BGB),
nn Name, Niederlassungsanschrift und vor allem Telefonnummer des Anwalts

(Nr. 2),
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nn den Gesamtpreis der Dienstleistung sowie ggf. die Art der Preisberechnung (Nr. 3),
nn Zahlungs-, Leistungs- und Lieferbedingungen, also z.B. den Termin, zu dem

sich der Anwalt verpflichtet hat, die Dienstleistung zu erbringen (Nr. 4)

mitzuteilen hat.

Die Bereitstellung der Informationen hat dabei in „klarer und verst�ndlicher Wei-
se“ zu erfolgen (Art. 246 Abs. 1 EGBGB).

Mit Urt. v. 12.1.2023 hat der Gerichtshof der Europ	ischen Union zudem in einer
Rechtssache, die die Auslegung der Richtlinie 93/13/EWG Åber missbr	uchliche
Klauseln in Verbrauchervertr	gen betraf,3 festgestellt, dass anwaltliche Ver-
gÅtungsvereinbarungen mit Verbrauchern am Maßstab dieser Richtlinie zu messen
sind. Eine VergÅtungsabsprache zwischen einem Rechtsanwalt und einem Verbrau-
cher, bei der sich die VergÅtung nach dem Zeitaufwand richtet, genÅge nicht dem
Erfordernis der Klarheit und Verst	ndlichkeit, wenn dem Verbraucher vor Vertrags-
abschluss nicht die Informationen erteilt worden sind, die ihn in die Lage versetzt
h	tten, seine Entscheidung mit Bedacht und in voller Kenntnis der wirtschaftlichen
Folgen des Vertragsabschlusses zu treffen. Dies wird im Regelfall eine ungef	hre
Angabe des zu erwartenden Zeitaufwandes erfordern.

Zum (Vor-)Vertragsverh	ltnis Rechtsanwalt–Mandant4 sind verschiedene Konstel-
lationen denkbar, die bereits im Falle einer Verletzung der Pflichten zu einer Scha-
densersatzpflicht fÅhren kÇnnten. Dabei wird gefragt, ob die Parteien auf gesch	ft-
licher Basis in Kontakt getreten sind und damit fÅr beide Seiten Rechte und
Pflichten aus einem rechtsgesch	fts	hnlichen Schuldverh	ltnis nach § 311 Abs. 2
BGB begrÅndet worden sind. Denn aus dem Schuldverh	ltnis begrÅndet sich nach
§ 241 Abs. 2 BGB die Informationspflicht (ohne dass die vorhergehende Frage oder
Aufforderung durch die andere Partei erfÅllt werden mÅsste) retrospektiv und als
Hauptpflicht neben weiteren bestehenden Schutzpflichten.

Vor einer Beratung ist zu der erstaunlicherweise immer noch nicht Åberall bekann-
ten und bereits zum 17.5.2010 in Kraft getretenen Dienstleistungs-Informations-
pflichten-Verordnung (DL-InfoV)5 eine Aufkl	rung des Mandanten vorzunehmen.
Diese erfolgt, wenn die erforderlichen Informationen
nn dem Mandanten direkt Åbermittelt werden (z.B. per E-Mail oder im Rahmen

der Mandatsbest	tigung),
nn am Kanzleiort so vorgehalten werden, dass sie dem Mandanten leicht zu-

g�nglich sind (durch Auslegen auf dem Empfangstresen der Kanzlei oder Aus-
hang),
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3 Richtlinie 93/13/EWG des Rates v. 5.4.1993 Åber missbr	uchliche Klauseln in Verbrauchervertr	-
gen, ABl 1993, L 95, S. 29, in der durch die Richtlinie 2011/83/EU des Europ	ischen Parlaments
und des Rates v. 25.10.2011 ge	nderten Fassung, ABl 2011, L 304, S. 64.

4 Jung, AnwBl 2015, 724 ff.
5 BGBl 2010, Teil 1 Nr. 11 v. 17.3.2010, S. 267 f.
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nn dem Mandanten Åber eine angegebene Adresse elektronisch zug	nglich ge-
macht werden (Einstellen der Informationen auf den Internetseiten, sofern die
entsprechende Internetadresse dem Mandanten entweder bekannt gemacht
wird oder diese fÅr den Mandanten leicht auffindbar ist),

nn in alle dem Mandanten zur VerfÅgung gestellten ausfÅhrlichen Informations-
unterlagen vor Mandatsbeginn Åber die angebotene Dienstleistung aufgenom-
men werden (beispielsweise in KanzleibroschÅren, Prospekten).

Insbesondere bei Vertr	gen, die außerhalb der Kanzlei geschlossen werden, gelten
schließlich die Regeln des Widerrufsrechts des Mandanten bei Abschluss eines
solchen Vertrags (Art. 246a § 1 Abs. 2, Abs. 3, § 3 Nr. 4 EGBGB). Zudem hat der
Hinweis auf weitere, durch den Einsatz von Fernkommunikationsmitteln im Rah-
men dieses besonderen Vertragsschlusses entstehende Kosten (Art. 246a § 1 Abs. 1
Nr. 6 EGBG) zu erfolgen. Schließlich bestehen Anforderungen zur Aufkl	rung zur
nn Kostenfinanzierung (§ 16 BORA)
nn nach TelemedienG
nn DL-InfoV
nn RechtsanwaltsvergÅtung (Wert: § 49 Abs. 5 BRAO, Vereinbarungen: § 4a RVG,

ggf. § 242 BGB, Kostentragung: § 12a ArbGG),

an die der Rechtsanwalt denken muss. Es empfiehlt sich jedenfalls bei den wesent-
lichen und immer wiederkehrenden Pflichten, die Aufkl	rung zu dokumentieren.

Jede einzelne Informationspflicht und auch fÅr jede neue Mandatsanbahnung
kann gesondert zu entscheiden sein, auf welchem Weg der Mandant die erforderli-
chen Informationen erhalten soll. Grunds	tzlich empfiehlt es sich, mehrere Wege
zu beschreiten, um den vorgegebenen Anforderungen gerecht zu werden.6

tt

Muster 1.1: Aufkl�rung nach DL-InfoV, ODR-Verordnung (Verordnung (EU)
Nr. 524/2013), VSBG und § 312c Abs. 1 BGB

Rechtsanwalt

(Adresse)

USt-IdNr.

Berufsbezeichnung und zust�ndige Kammern:

Berufshaftpflichtversicherung:

R�umlicher Geltungsbereich: im gesamten EU-Gebiet und den Staaten des Ab-
kommens Åber den Europ�ischen Wirtschaftsraum
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Berufsrechtliche Regelungen:

Es gelten die folgenden berufsrechtlichen Regelungen:
nn Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO),
nn Berufsordnung (BORA),
nn Fachanwaltsordnung (FAO),
nn RechtsanwaltsvergÅtungsgesetz (RVG),
nn Berufsregeln der Rechtsanw�lte der Europ�ischen Union (CCBE) in der jeweils

aktuellen Fassung.

Die berufsrechtlichen Regelungen kÇnnen Åber die Homepage der Bundesrechts-
anwaltskammer (www.brak.de) in der Rubrik „Berufsrecht“ auf Deutsch und Eng-
lisch eingesehen und abgerufen werden.

Die Wahrnehmung widerstreitender Interessen ist Rechtsanw�lten aufgrund be-
rufsrechtlicher Regelungen untersagt (§ 43a Abs. 4 BRAO). Vor Annahme eines
Mandats wird deshalb immer geprÅft, ob ein Interessenkonflikt vorliegt.

Außergerichtliche Streitschlichtung

Bei Streitigkeiten zwischen Rechtsanw�lten und ihren Auftraggebern besteht auf
Antrag die MÇglichkeit der außergerichtlichen Streitschlichtung bei der regionalen
Rechtsanwaltskammer Berlin (gem. § 73 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 73 Abs. 5 BRAO) oder
bei der Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft (§ 191f BRAO) bei der Bundes-
rechtsanwaltskammer, im Internet zu finden Åber die Homepage der Bundes-
rechtsanwaltskammer (www.brak.de), E-Mail: schlichtungsstelle@brak.de. Als zu-
st�ndige Verbraucherschlichtungsstelle fÅr vermÇgensrechtliche Streitigkeiten aus
dem Mandatsverh�ltnis ist die Schlichtungsstelle der Rechtsanwaltschaft, Neue
GrÅnstraße 17, 10179 Berlin, www.s-d-r.org, zust�ndig. Rechtsanwalt ist
grunds�tzlich bereit, an Streitbeilegungsverfahren bei der Schlichtungsstelle der
Rechtsanwaltschaft teilzunehmen.

Seit dem 9.1.2016 gilt die sog. ODR-Verordnung (Verordnung (EU) Nr. 524/2013).
Diese sieht die Einrichtung einer europ�ischen Onlinestreitbeilegungs-Plattform
(OS-Plattform) zur außergerichtlichen Regelung von Streitigkeiten zwischen Ver-
brauchern und Unternehmen bei Online-K�ufen vor. Sie wird von der Europ�i-
schen Kommission verwaltet und dient dazu, Streitigkeiten bei Online-K�ufen voll-
st�ndig online abzuwickeln und beizulegen. Die OS-Plattform ist unter folgendem
Link zu finden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/ Ob Rechtsanw�lte, die auf ihrer
Internetseite Åber die OS-Plattform informieren, damit auch zwangsl�ufig Fern-
absatzvertr�ge gem. § 312c Abs. 1 BGB mit Verbrauchern schließen, kann nicht
abschließend beantwortet werden. Vorsorglich sollten Verbraucher daher ord-
nungsgem�ß Åber ihr Widerrufsrecht informiert werden, was wie folgt geschieht:

Bei außerhalb von Gesch�ftsr�umen geschlossenen Vertr�gen und bei Fern-
absatzvertr�gen (wie etwa dem systematischen Anbieten von anwaltlichen Leis-

B. Mandatsannahme §1

Pießkalla/Reisert 61



tungen Åber das Internet, z.B. Åber die MÇglichkeit, Bußgeldbescheide Åber ein
zur VerfÅgung gestelltes Tool an die Kanzlei zu senden) haben Verbraucherinnen
und Verbraucher in der Regel ein Widerrufsrecht. Die Widerrufsfrist betr�gt 14
Tage und beginnt nicht, bevor das Unternehmen den Verbraucher ordnungsgem�ß
Åber das Widerrufsrecht belehrt hat. Das Widerrufsrecht erlischt allerdings (außer
bei Vertr�gen Åber Finanzdienstleistungen) sp�testens nach 12 Monaten und 14
Tagen: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von GrÅnden den zwi-
schen uns geschlossenen Vertrag zu widerrufen. Die bloße Interpr�senz einer An-
waltskanzlei begrÅndet allerdings noch keinen Fernabsatz.

ss

II. Konkrete Annahme

Zun	chst muss gekl	rt werden, ob bereits gerichtliche oder behÇrdliche Entschei-
dungen gegen den Mandanten vorliegen und wann diese zugestellt wurden, um et-
waige Fristen zu berechnen. Hierbei ist der Mandant darauf hinzuweisen, dass das
Datum der Zustellung ausschließlich aus dem Zustellvermerk der Post (oben
rechts auf dem Åblicherweise gelben Umschlag) zu ersehen ist, wo er handschrift-
lich durch den Brieftr	ger eingetragen wurde. Von diesem Datum muss die entspre-
chende Frist berechnet werden und sofort im Fristenkalender notiert werden.

Hinweis

Fristentabelle:
nn Beim Bußgeldbescheid l	uft eine Frist von zwei Wochen.
nn Beim Strafbefehl l	uft ebenfalls eine Frist von zwei Wochen.
nn Bei einem Urteil ist zu unterscheiden zwischen der VerkÅndung des Urteils

in der Hauptverhandlung (hier nur eine Woche im Gegensatz zum Bußgeld-
bescheid und Strafbefehl) und der VerkÅndung eines Urteils in Abwesenheit
und der darauffolgenden Zustellung.

nn BehÇrdliche Entscheidungen im Fahrerlaubnisrecht kÇnnen binnen eines
Monats angefochten werden. Ob die Klage (§ 42 ff. VwGO) oder der Wider-
spruch (§§ 68 ff. VwGO) statthaft ist, ergibt sich aus dem Landesrecht.

Das Mandat als zweiseitiger Vertrag muss einerseits vom Mandanten Åbertragen
und andererseits vom Rechtsanwalt angenommen werden. Diese Selbstverst	nd-
lichkeit wird betont, weil sich der Rechtsanwalt darÅber klar sein muss, welchen
Auftrag genau er erhalten hat und ob ggf. Vertretungsverbote vorliegen. Eine Mehr-
fachverteidigung ist, ebenso wie die sonstige Wahrnehmung widerstreitender Inte-
ressen, ausgeschlossen!
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Praxistipp

Insgesamt empfiehlt sich die Abfassung einer schriftlichen Information an den
Mandanten.7 Dies verst	rkt insgesamt das GefÅhl, gut betreut zu sein.

Besonders wichtig bei der Mandatsannahme ist die Beachtung der berufsrecht-
lichen Vorschriften. Der Parteiverrat/die Vertretung der widerstreitenden Interessen
sind daher mit zu bedenken. Dies kann z.B. mit einer T	tigkeit gegeben sein, die
vorher bereits fÅr einen anderen Beteiligten in entgegengesetztem Sinn ausgeÅbt
wurde.

Diese berufsrechtlichen Pflichten sind der Rechtsanwaltschaft aus dem Rechts-
dienstleistungsgesetz (RDG)8 und der Berufsordnung (BORA)9 vorgegeben. Die
Interessenkollision nach § 3 BORA und der Parteiverrat, der nach § 258 StGB unter
Strafe gestellt ist, dÅrfte damit die Pflicht mit der weitreichendsten Konsequenz fÅr
den Rechtsanwalt sein. Verletzt der Rechtsanwalt diese Pflicht, kann er nicht mehr
der uneingeschr	nkte Vertreter seines Mandanten sein.

Zwar wird in der Praxis davon – gefahrgeneigt – oft abgesehen, was jedoch zu Pro-
blemen fÅhrt, weil
nn der Gegner dies ggf. rÅgen kÇnnte mit der Folge, dass das Mandat niedergelegt

und nicht liquidiert werden kann (Verletzung der Aufkl	rungspflicht!),
nn etwaige RegressansprÅche ausgeglichen werden mÅssen,
nn ein Strafverfahren gegen den Rechtsanwalt eingeleitet werden kÇnnte oder
nn ein Berufsaufsichtsverfahren vor der zust	ndigen Rechtsanwaltskammer

droht.10

Das Vertretungsverbot kann nicht abbedungen werden.

Praxistipp

KollisionsprÅfung

Es muss immer geprÅft werden, ob der FahrzeugfÅhrer – Mandant – identisch
mit den anderen Beteiligten ist. Sicherheitshalber sollte bei einer Vertretung des
FahrzeugfÅhrers im Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren keine zivil-
rechtliche Vertretung, schon gar nicht weiterer Unfallbeteiligter erfolgen. Eine
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wissen Verkehrsrecht – warum es niemals aufhÇrt, sich zu ver	ndern, AnwBl 2013, 178 ff.
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Mehrfachverteidigung in Verkehrsstrafsachen ist zwar abstrakt mÇglich, dÅrfte
aber in der Praxis eher seltener auftreten.

Bei einer Kollision muss das Mandat niedergelegt werden; eine Abrechnung
verbietet sich.

Ebenso sollte geprÅft werden, ob der Mandant zuvor einen anderen Rechts-
anwalt beauftragt hatte, weil hier Berufspflichten – z.B. die Information des
Kollegen – nach § 15 BORA zu beachten sind.

III. Informationspflicht und Belehrungsanschreiben fÅr den

Mandanten

In der Regel kennen sich die Mandanten mit den Gepflogenheiten der jeweiligen
Verfahren nicht aus. Da ein Beratungsgespr	ch zwar alles enthalten kann, jedoch
die Aufnahmekapazit	t beschr	nkt ist, empfiehlt es sich, dem Mandanten einen
Aufkl	rungsbogen zur VerfÅgung zu stellen, den er mit nach Hause nehmen kann.
Hier kann der Mandant bei sp	ter auftretenden Fragen mit Hilfe der folgenden BÇ-
gen – hier anhand einer Aufkl	rung zu Straf- und Bußgeldverfahren – Antworten
finden.

tt

Muster 1.2: Allgemeines Informationsblatt fÅr Mandanten zum Ordnungswid-
rigkeitenverfahren und Verkehrsstrafverfahren

Dieses Informationsblatt soll Ihnen einen kurzen �berblick Åber das Straf- bzw.
Ordnungswidrigkeitenverfahren geben. Sollten Sie darÅber hinaus Fragen haben
bzw. sollten noch Unklarheiten bestehen, so wenden Sie sich bitte an mich, am
besten per Email.

1. Rechtschutzversicherung

Falls Sie rechtsschutzversichert sind, bitte ich Sie, dass Sie fÅr die �bernahme der
Deckung alle Unterlagen und Informationen von mir an Ihre Rechtschutzversiche-
rung weitergeben, damit die Kosten Åbernommen werden. Lassen Sie sich keines-
falls eine Mediation in Ihrer Sache aufdr�ngen. Die Rechtsschutzversicherung
kommt bei Verkehrsstraftaten bzw. Ordnungswidrigkeiten fÅr die Rechtsanwaltskos-
ten und Verfahrenskosten auf. Stellt sich sp�ter heraus, dass die Tat vors�tzlich be-
gangen wurde, so entf�llt der Versicherungsschutz aber nachtr�glich: Die Versiche-
rung kann das gezahlte Geld dann ggf. von Ihnen zurÅckverlangen.

2. Ermittlungen im Strafverfahren

Das Ermittlungsverfahren wird in der Regel zun�chst durch die Polizei durch-
gefÅhrt. Dabei wird der Beschuldigte von der Polizei zur Vernehmung vorgeladen
und befragt. Sind Sie Beschuldigter, so besteht fÅr Sie keine Verpflichtung, zur Ver-
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nehmung zu erscheinen. Sollten Sie freiwillig aussagen wollen, so sollten Sie sich
unbedingt vor der Aussage von mir beraten lassen.

Grunds�tzlich rate ich vor jeglicher Akteneinsicht, das Ihnen zustehende Schwei-
gerecht in Anspruch zu nehmen. Sind Sie Zeuge in einem Straf- oder Ordnungs-
widrigkeitenverfahren, so besteht ein Zeugnisverweigerungsrecht, wenn Sie mit
dem Beschuldigten verwandt, verschw�gert, verlobt oder verheiratet sind. Nie-
mand ist verpflichtet, eine Aussage zu machen, die ihn selbst oder AngehÇri-
ge belasten kÇnnte.

3. Ordnungswidrigkeitenverfahren

Im Ordnungswidrigkeitenverfahren wird der Verd�chtige „Betroffener“ genannt.
Die BußgeldbehÇrde kann bei einer Verkehrsordnungswidrigkeit einen Bußgeld-
bescheid erlassen. Gegen den Bußgeldbescheid kann innerhalb einer Frist von
zwei Wochen Einspruch eingelegt werden. Die Frist l�uft ab dem Zeitpunkt, zu
dem Ihnen der Bescheid zugestellt wurde, d.h. der Postbote den Bescheid bei Ih-
nen abgegeben oder die Benachrichtigungskarte in Ihren Briefkasten eingeworfen
hat. Wichtig: Heben Sie auf alle F�lle bitte immer die gelben Umschl�ge auf. In
dem rechten oberen Bereich wird vom Zusteller das Zustellungsdatum einge-
tragen. Dieses ist maßgeblich. Sollten Sie die Frist verpasst haben, rufen Sie
mich bitte sofort an.

Wurde ein fristgem�ßer Einspruch durch mich gegen den Bußgeldbescheid einge-
legt, so beraumt das Gericht einen Termin zur Hauptverhandlung an. In der Haupt-
verhandlung kann das Gericht das Verfahren einstellen oder ein Urteil aussprechen.
Unter Umst�nden kann das Gericht auch ohne Hauptverhandlung durch Beschluss
entscheiden. Hierzu hole ich dann aber nach Absprache Ihre Zustimmung ein.

ss

Entsprechende Informationsschreiben kÇnnen auch zum Fahrerlaubnisrecht ver-
fasst werden.

tt

Muster 1.3: Informationsblatt fÅr Mandanten im fahrerlaubnisrechtlichen Ver-
fahren (Eignungszweifel)

Die FahrerlaubnisbehÇrde hegt Zweifel an Ihrer Eignung zum FÅhren fahrerlaubnis-
pflichtiger Kraftfahrzeuge. Grundlage ist .

Die von der FahrerlaubnisbehÇrde veranlassten Maßnahmen sind verwaltungs-
rechtlicher, nicht strafrechtlicher Natur. Es geht also nicht um eine „Bestrafung“ Ih-
rer Person, sondern allein darum, zu prÅfen, ob Ihre kÅnftige Teilnahme am Stra-
ßenverkehr mit fahrerlaubnispflichtigen Fahrzeugen eine Gefahr fÅr die Çffentliche
Sicherheit und Ordnung darstellt. Um dies zu prÅfen, kommt die Anordnung der
Vorlage eines �rztlichen Gutachtens oder eines medizinisch-psychologischen Gut-
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achtens in Betracht. Der Einzelfall entscheidet, welche Maßnahme zul�ssig ist, wir
vertreten und beraten Sie insoweit gerne.

Die Kosten des Gutachtens haben Sie zu tragen, der Einwand, Sie kÇnnten sich
das Gutachten nicht leisten, ist in aller Regel unbeachtlich.

Verbleibende Zweifel an der Fahreignung gehen – anders als im Strafrecht – zu Ih-
ren Lasten. Ferner gilt, dass fÅr den Fall, dass sich die Zweifel der BehÇrde zur
�berzeugung fehlender Fahreignung verdichten, die Fahrerlaubnis zwingend zu
entziehen ist; der BehÇrde steht hier kein Ermessen zu.

ss

C. Checkliste: Beratung und Interessenvertretung

Bei Fragen zur Fahrerlaubnis im verwaltungsrechtlichen oder verwaltungsgericht-
lichen Verfahren kÇnnen die nachfolgend aufgefÅhrten Punkte Regelungsgegen-
stand sein.

In nachfolgender Checkliste sind die wichtigsten Aspekte, die sich bei der Bearbei-
tung einer FÅhrerscheinangelegenheit ergeben kÇnnen, zusammengestellt (bei den
verschiedenen Punkten wird auf die Behandlung des jeweiligen Themas in diesem
Buch durch Angabe der Fundstelle verwiesen).

Checkliste: Wichtige Aspekte bei Beratung und Interessenvertretung eines
Mandanten in einer verwaltungsrechtlichen FÅhrerscheinangelegenheit
1. Unterschiedliche Problemstellungen und Ziele der Beratung und Interes-

senvertretung

a) im Strafverfahren (siehe § 12 Rdn 1 ff.)
nn Kl	rung des Verfahrensstands;
nn Beschleunigung des Verfahrens;
nn ggf. Einlassung vorlegen;

Wichtig

Die Beachtung der Auswirkungen der Einlassung fÅr weitere Angelegenhei-
ten, speziell Wiedererteilung der Fahrerlaubnis sowie haftungs- und versiche-
rungsrechtliche Fragen, Bindungswirkung, genau prÅfen.

nn �berprÅfung der eingetragenen Punkte im Fahreignungsregister;

Wichtig

Punktabbau noch mÇglich bis zu 5 eingetragenen Punkten.

nn MÇglichkeit der AbkÅrzung einer evtl. Sperrfrist;
nn Nutzung der Zeit des Entzugs fÅr Vorbereitung auf evtl. Begutachtung fÅr

Fahreignung (BfF).
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b) im OWi-/Bußgeldverfahren
nn Ziel der Verteidigung: Verfahrenseinstellung oder Vermeidung von Fahrver-

boten;
nn ggf. Einlassung;
nn Zeitpunkt der evtl. Vollstreckung des Fahrverbots kl	ren;
nn Risiko des �bergangs in das Strafverfahren.

2. Verwaltungsrechtliches FÅhrerscheinverfahren (siehe § 12 Rdn 3)
a) Erteilung/Wiedererteilung der Fahrerlaubnis
nn Ersterwerb;
nn Besitzstand der frÅher erworbenen Fahrerlaubnis nach neuem Recht der Fahr-

erlaubnis;
nn Speziell: Fortgeltung nicht umgestellter Fahrerlaubnis der Klassen 3 und 2,

die Fahrerlaubnis zur FahrgastbefÇrderung sowie Dienstfahrerlaubnis.
b) Entzug der Fahrerlaubnis
nn Einschr	nkungen der Fahrerlaubnis und/oder Erteilung von Auflagen;
nn Speziell: Der 	ltere Kraftfahrer.
c) Probleme bei Fahrerlaubnis auf Probe und begleitetes Fahren
nn Wann wurde die Fahrerlaubnis erteilt?
nn Welche Fristen laufen?
nn Droht Entzug?

d) Kl	rungen zur ausl	ndischen Fahrerlaubnis (siehe § 4 Rdn 1 ff.)
nn Inhaber einer ausl	ndischen Fahrerlaubnis ohne deutschen Wohnsitz;
nn Inhaber einer EU- und EWR-Fahrerlaubnis bei deutschemWohnsitz;
nn Inhaber einer Drittstaaten-Fahrerlaubnis;
nn PrÅfung der Geltung;
nn Sonstige Aspekte zur �bersetzung etc.

e) Anordnungen bei Erreichen bestimmter Punktzahl (siehe § 6 Rdn 6 ff.)
nn Ermahnung;
nn Verwarnung;
nn Entzug der Fahrerlaubnis.

3. Entzug der Fahrerlaubnis, verbunden in der Regel mit Anordnung der
sofortigen Vollziehung

nn Bei Fahrerlaubnis auf Probe;
nn Bei Erreichen einer bestimmten Punktezahl;
nn Entzug der Fahrerlaubnis im Verwaltungsverfahren bei Ungeeignetheit;
nn Alkoholproblematik;
nn Drogenproblematik/Medikamentenmissbrauch;
nn Speziell: Der 	ltere Kraftfahrer.

4. Die Fahrerlaubnis, mÇgliche Einschr�nkungen oder Auflagen, speziell
fÅr den �lteren Kraftfahrer
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5. Wiedererteilung der Fahrerlaubnis
nn Ohne Begutachtung fÅr Fahreignung (BfF);
nn Mit – erwarteter – Begutachtung fÅr Fahreignung (BfF);
nn Beratung zur mÇglichen Begutachtung;
nn Hinweise fÅr MÇglichkeit der Vorbereitung.

6. Ablehnung der (Wieder-)Erteilung der Fahrerlaubnis
nn Bei negativem Eignungsgutachten (	rztliches oder medizinisch-psychologi-

sches Gutachten);
nn (Keine) Vorlage des Gutachtens bei der nach Landesrecht zust	ndigen BehÇr-

de?;
nn Konsequenzen aus negativem Gutachten;
nn (Weitere) Vorbereitung fÅr erneute Begutachtung;

7. Das verwaltungsrechtliche und gerichtliche Rechtsmittelverfahren
a) Verwaltungsverfahren
nn Widerspruchsverfahren gegen Anordnung der FahrerlaubnisbehÇrde
b) Das gerichtliche Verfahren
nn Klage zum Verwaltungsgericht;
nn Anfechtungsklage;
nn Verpflichtungsklage, ggf. als Unt	tigkeitsklage;
nn Feststellungsklage.
c) Speziell: Vorgehen gegen Anordnung der sofortigen Vollziehung

8. Beratung von Mandanten zu Problemen im Bereich der Fahrerlaubnis
und Empfehlung von Therapien

a) MÇgliche Beratung des Mandanten
nn Beratung Mandanten mit Alkoholproblem;
nn Empfehlung von TherapiemÇglichkeiten, einschließlich 	rztlicher Betreuung

durch den behandelnden Arzt (Leberwerte);
nn Beratung von Mandanten mit Drogenproblem;
nn Beratung von Mandanten mit Neigung zu Medikamentenmissbrauch;
nn Beratung von Mandanten mit kÇrperlichen Behinderungen;
nn SehstÇrungen;
nn Sonstige kÇrperliche Gebrechen;
nn Minderung der psychisch-funktionalen Leistungsf	higkeit 	lterer Kraftfahrer.
b) Speziell: TherapiemÇglichkeiten
nn Teilnahme an Selbsthilfegruppe;
nn Empfehlung Entziehungskuren;
nn Empfehlung Therapien fÅr drogenabh	ngige Betroffene.

9. Kosten des FÅhrerscheinverfahrens sowie Beratungs- und Prozesskos-
tenhilfe

nn Kosten des Verwaltungsverfahrens;
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